
Kreuzlingen /
          Konstanz –

Der Rhein als 
HandelsRoute

Bodensee und Rhein bildeten bereits im 
Mittelalter eine wichtige Verkehrsver- 
bindung. Der Handelsweg Wasser verlieh 
der Region wirtschaftlichen Aufschwung 
und Reichtum. 

Im Jahr 1183 schloss Kaiser Friedrich Barbarossa mit den nord- 
italienischen Städtebünden Frieden, der sich unmittelbar auf den 
Handel und auf die Prosperität auswirkte. Die Waren gelangten 
über die Alpenpässe, den Rhein und Bodensee bis ins „Konzil“, wie 
das Gebäude bis heute in Erinnerung an die Papstwahl von 1417 
genannt wird. Die Handelskontakte dehnten die tüchtigen Kauf- 
leute bis nach Skandinavien, Frankreich und Marokko aus. 

Nach dem zweiten Weltkrieg schob der „Nordostschweizerische 
Verband für Schiffahrt Rhein-Bodensee“ hauptsächlich aus wirt- 
schaftlichen Gründen die Schiffbarmachung des Rheins von Basel 
bis zum Bodensee an. Kreuzlingen wurde neben Rorschach und 
Romanshorn als Standort für eine Hafenanlage genannt, die ge- 
genüber des Gebiets Tägermoos gebaut werden sollte. Die Baden- 
württembergische Landesregierung sah jedoch vom Ausbau der 
Hochrheinschifffahrt, und somit von der Neuregelung des deutsch- 
schweizerischen Staatsvertrags über das Tägermoos, ab. Mit der 
Annahme der „Bodensee-Initiative“ der Thurgauer Bevölkerung im 
Jahr 1973, war das Projekt „Schiffahrt Rhein-Bodensee“ endgültig 
vom Tisch. 

Auf Höhe der alten Konstanzer Rhein- 
brücke bEFINdet sich der Nullpunkt  
der Kilometrierung des Rheins und endet 
westlich von Hoek van Holland, wo der 
Rhein bei Kilometer 1032,80 in die Nord- 
see FLIesst. 
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